
S tad ien  d e r A u, bed ar f  sehr w o h l  e iner  
solchen B ew ir tscha ftun g ,  ja  es m uß  sogar 
das H au p tg ew ich t d e r E rh a ltu n g sm a ß n a h ­
m en  au f dem  S ek to r d e r F o rs tb o ta n ik  a n ­
g ese tz t w erden . D ie V erseu ch u n g  der 
M arch  aber, die zu den  jah re sz e itlic h  so 
ex trem  ung le ich en  B elastu n g en  ih res  W as­
sers fü h r t, k a n n  kaum  vom  W W F b ese itig t 
w erden . Sie so llte zu  e in e m  P o l i t i k u m  ge­
m a ch t  w erd en !  Es m ü ß te  den  zustän d ig en  
S te llen  k la rg em ach t w erden , daß sich die 
R e in h a ltu n g  d e r M arch u n b e d in g t b ezah lt 
m ach t, w ill m an  n ic h t d ie  auch  den  M en­
schen  g e fäh rd en d e  R h e in k a ta s tro p h e  d e r 
jü n g s ten  V erg an g en h e it in  Z u k u n f t auch  
an  M arch  u n d  D onau  e rleben . D ie Lim- 
no logen  b e id e r S taa ten  v e rsu ch en  gem ein ­
sam  die S an ie rung  d e r jä h r lic h e n  M arch ­
v e rp es tu n g  zu e rw irken . D ie b e id en  ö s te r­
re ich isch en  R ü b e n fa b rik e n  le ite n  ih r  A b ­
w asser im m erh in  schon  se it dem  Ja h re  
1956 in  K lä ran lag en , u n d  se iten s d e r 
CSSR b e s te h t d ie  H offnung, daß in  Z u ­
k u n f t  die F a b rik e n  au f e in  neues V e rfa h ­
re n  u m g este llt w erden , das e ine  d eu tlich e  
B esserung  d e r S itu a tio n  h e rb e ifü h re n  
w ürde . D en n  n u r  w enn  e in  solches 
„H o b b y “ e in e r  H an d v o ll „ N a tu rn a r re n “ , 
w ie m an  uns N a tu rsc h ü tz e r  zu b eze ich n en  
p fleg t, zu e inem  P o litik u m  gem ach t w ird , 
n u r  d an n  h ab en  auch  B eh ö rd en  e in  V e r­
stän d n is  fü r  die Sache. D en n  die  b ed ro h ­
lich zu n e h m e n d e  V erp es tu n g  vo n  Wasser

u n d  L u f t  unserer gesam ten  E rde  schien  
bisher d en  B e h ö rd e n v ers ta n d  k a u m  erhel l t  
zu  haben. Möge er sich  n ic h t  erst dann  
erhellen , ivenn  es fü r  uns alle schon zu  
spä t sein  w ird!
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Naturschutz und Raumordnung

B eitrag  zu dem  vom  E u ro p a ra t p ro k la m ie rte n  „E u ro p ä isch en  N a tu rsc h u tz ja h r  1970“ 
des ö s te r r .  In s titu ts  fü r  R au m p lan u n g , 1011 W ien, F ranz-Josefs-K ai 27

V ie lfä ltig  sind  d ie  B in d u n g en  des ö s te rre ic h is c h e n  In s titu ts  fü r  R au m p lan u n g  zum  
N a tu rsch u tz . Es w ar im m er e in  B estreb en  des In s titu ts , dem  P rob lem - u n d  A ufgaben- 
k re is  d e r E rh a ltu n g  u n d  Pflege d e r L a n d sc h a ft —  v o r a llem  als U m w elt des M enschen — 
den  zukom m enden  R ang  bei d e r O rd n u n g  des R aum es zu verschaffen . D as In s t i tu t  tru g  
den  A sp ek ten  des N a tu rsch u tze s  u n d  d e r L andschaftsp flege  n ic h t n u r  in  den  einze lnen  
P lan u n g sa rb e iten  R echnung , so n d ern  t r a t  auch  w ied e rh o lt m it D en k sc h rif te n  fü r  die 
E rh a ltu n g  g e fä h rd e te r  sch ü tzen sw erte r G eb ie te  ein .

A uf d iesen  B in d u n g en  b a s ie ren d , w u rd e  das vom  E u ro p a ra t p ro k la m ie rte  „E u ro p ä isch e  
N a tu rsc h u tz ja h r  1970“ zum  A nlaß  genom m en, d ie aus zah lre ich en  J a h re n  T ä tig k e it in 
d e r L an desp lanung  gew onnenen  E rfa h ru n g e n  au f dem  G eb ie t des N a tu rsch u tze s  un d  
d e r L andschaftsp flege  zusam m enzufassen , m it den A rb e itse rg eb n issen  a n d e re r  zu e rg än ­
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zen u n d  in  F o rm  eines Ü berb lick s als H e ft 2 der „B e iträg e  zu ak tu e llen  F rag en  der 
R au m o rd n u n g * “ zu v erö ffen tlich en . D ieses V o rh ab en  w u rd e  u n te r s tü tz t  d u rch  finan ­
z ielle  F ö rd e ru n g  se itens des B und esm in is te riu m s fü r  Land- u n d  F o rs tw ir tsc h a ft, d e r 
Ä m te r d e r L an d esreg ie ru n g en  des B u rg en lan d es, N ied e rö s te rre ich s , O b erö s te rre ich s  und  
Salzburgs sow ie von se iten  des M ag istra ts  d e r S tad t W ien.

Im  e rs ten , von  D. B e rn t u n d  W. Jä g e r v e rfaß ten , eben fa lls  „ N aturschu tz  un d  
R a u m o r d n u n g “ b e ti te l te n  T e il d e r P u b lik a tio n  w erd en  d ie  G rundzüge d e r v ie lfä ltig en  
V erk n ü p fu n g en  des N a tu rsch u tze s  m it d e r R au m o rd n u n g  d arg e leg t u n d  ein ige w ich tige  
P ro b lem k re ise  e rö r te r t ,  wo sich G egensätze  von  N a tu rsch u tz  u n d  an d e re n  ra u m w irk ­
sam en In te re ssen  e rgeben  u n d  d ah e r e in e  A bstim m ung  n o tw end ig  is t: d e r E rfo rd e rn is se  
des N a tu rsch u tzes  m it je n e n  von S ied lungsw esen , W ir tsc h a ft sow ie V e rk eh r. A u sfü h r­
lich  w erd en  auch  d ie  e rh o lu n g sp o litisch en  A sp ek te  des N a tu rsch u tze s  u n d  d e r L an d ­
schaftsp flege  b e h a n d e lt, d enen  aus d e r S ich t d e r R au m o rd n u n g  große B ed eu tu n g  b e i­
zum essen  ist.

W egen d e r v ie lfä ltig en  W echse lbez iehungen  is t e ine  m aßgeb liche  M itw irkung  des 
N a tu rsch u tze s  b e i a llen  P h asen  des R aum ordnungsp rozesses an zu streb en : b e i d e r R au m ­
fo rschung , um  d ie e insch läg igen  w issen sch aftlich en  G ru n d lag en  u n d  E rk e n n tn isse  fü r  
R au m p lan u n g  u n d  rau m o rd n u n g sp o litisch e  M aßnahm en  zu lie fe rn , be i d e r R au m p lan u n g  
d u rch  w issenschaftlich  fu n d ie r te  M ita rb e it u n d  b e i d e r F estleg u n g  d e r L e itb ild e r sowie 
bei A u se in an d erse tzu n g en  um  die R ea lis ie ru n g  von  P lan u n g en .

Im  A nsch luß  d a ran  b ild e t der A u fsa tz  „ A u fg a b e n  eines m o d ern e n  N a tu rsch u tze s  im  
R a h m e n  der R a u m o r d n u n g “ von G. W en d e lb e rg e r e ine  an sch au lich e  E rgänzung , da 
d ieser Ü b erb lick  ü b e r das w eite  A rb e its fe ld  des ö s te rre ic h is c h e n  In s ti tu ts  fü r  N a tu r ­
schu tz  u n d  L andschaftsp flege  v e rm itte lt ,  v o r allem  ü b e r dessen B e iträg e  zu r G ru n d ­
lag en fo rsch u n g  fü r  R au m p lan u n g  u n d  R a u m p lan u n g sp o litik  sow ie zu r V e r tre tu n g  der 
In te re sse n  des N a tu rsch u tze s  bei der O rd n u n g  des R aum es d u rch  B eiste llu n g  fach lich  
fu n d ie r te r  G u tach te n  u n d  a n d e re r  E n tsche idungslagen .

Im  L au fe  d e r Ja h re  b o t sich m eh rfach  G elegenhe it zu f ru c h tb a re r  Z u sam m en arb e it 
zw ischen dem  von U n iv .-P ro f. W en d e lb e rg e r g e le ite ten  ö s te r re ic h is c h e n  In s t i tu t  fü r  
N a tu rsch u tz  u n d  L andschaftsp flege  u n d  dem  ö s te rre ic h is c h e n  In s ti tu t  fü r  R au m p lan u n g . 
B esonders h e rv o rg eh o b en  sei das gem einsam e V orgehen  gegen die  d ro h en d e  B e e in trä c h ­
tig u n g  v e rsch ied en e r E rh o lu n g sg eb ie te  d e r W ien e r u n d  die M itw irkung  P ro fe sso r W en­
d e lbergers  be i m e h re re n  R au m o rd n u n g sg u tach ten  unseres In s titu ts  (R au m o rd n u n g sp lan  
M arch fe ld , E n tw ick lu n g sp lan  H ohe W and , E n tw ick lu n g sp ro g ram m  N eu sied le r See).

M it dem  spezie llen  F rag en k re is  „ N a tu rsch u tzp ro b lem e  der  G roß s ta d t“ se tz t sich 
F . K ä s tn e r im  d r i t te n  T eil der V erö ffen tlich u n g  au se in an d er. D abei w ird  vo r allem  
die F rag e  au fgew orfen , w elche B ed eu tu n g  d ie  N a tu r  fü r  d ie  m o d ern e  G ro ß s tad t h a t 
u n d  w elche P ro b lem e  b esteh en , n a tü r lic h e  L an d sch a ftse lem en te  im  G ro ß stad tb e re ich  
zu sich e rn  u n d  in  dessen E n tw ick lu n g  u n d  G esta ltu n g  einzubeziehen . W enng le ich  d iese 
P ro b lem e  in  Ö ste rre ich  n ic h t so schw ierig  sein  m ögen w ie in  a n d e ren  L än d e rn , so m üs­
sen doch auch w ir uns d iese F rag en  s te llen , denn  auch  fü r  u n se re  ö s te rre ich isch en  
S täd te  e rs tre b e n  w ir fü r  uns u n d  die  Z u k u n ft, daß sie m ög lichst gesunde L eb en sb ed in ­
gungen  b ie ten . In  d re ifa c h e r  W eise h a t  d ie  N a tu r  B ed eu tu n g  fü r  d ie G ro ß s ta d t: in  ih re n  
k o s tb a re n  E inze lsch ö p fu n g en , als E lem en t des S tad tb ild es un d  der S ta d tla n d sc h a ft sow ie 
du rch  ih re  sozia lhyg ien ische  F u n k tio n  fü r  d ie  G ro ß stad tb ew o h n er. D ie V orso rge  fü r  
e ine  n a tu rg em äß e  U m w elt u n d  die S icherung  in n e rs tä d tis c h e r  sow ie s ta d tn a h e r  E r ­
ho lungsflächen  zäh len  zu den  H a u p ta u fg a b e n  der R a u m o rd n u n g sp o litik  im  G ro ß s ta d t­
raum  u n d  s teh en  d ah er in diesem  B e itrag  im  V o rd erg ru n d .

* 46 T ext- und 8 F otoseiten . D ie im  B uchdruck h ergeste llte  B roschüre kann beim  In stitu t zum  
P reis von S 60.—  bezogen  werden.
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